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MTU Maintenance Hannover stellt 200 neue Mitarbeiter ein 


Instandhaltungsgeschäft boomt


Neuer Prüfstand in Planung

Hannover – Die Auftragsbücher der MTU Maintenance Hannover sind so voll wie lange nicht mehr: Das Instandhaltungsgeschäft boomt und das Unternehmen wächst schneller als der Markt. Jetzt werden 200 neue Mitarbeiter eingestellt. „Damit stocken wir die Belegschaft um mehr als 15 Prozent auf“, freut sich Geschäftsführer Ferdinand Exler.  

Gesucht werden hauptsächlich Facharbeiter, aber auch Ingenieursstellen sind zu vergeben. Bernd Kessler, Vorstand Zivile Instandhaltung der MTU Aero Engines: „Bei qualifizierten Ingenieuren werden wir uns schwer tun, denn der Markt ist nahezu leergefegt.“ Die neuen Mitarbeiter werden ab sofort gesucht. Ein Teil der Stellen wird mit Leihkräften besetzt, die bereits für das Unternehmen arbeiten und eine Festanstellung erhalten sollen. Freuen dürfen sich auch 26 Auszubildende, die in diesem Jahr ihre Lehre beenden: Sie werden alle übernommen. 

Die Ausbaupläne gehen noch weiter: Die MTU-Tochter in Langenhagen soll auch einen zweiten Prüfstand erhalten. Damit will man die Durchlaufzeiten weiter verbessern. „Kurze Durchlaufzeiten sind in unserem Geschäft ein entscheidendes Kriterium der Wettbewerbsfähigkeit“, erklärt Kessler. Kosten wird die neue Testzelle etwa 20 Millionen Euro: „Diese Investition hilft uns auf lange Sicht, den entscheidenden Vorsprung vor unseren weltweiten Konkurrenten zu halten.“ In Betrieb will man den Prüfstand spätestens im Frühjahr 2008 nehmen.  

Kessler betont: „Die zivile Instandhaltung spielt für die MTU eine zentrale Rolle. Deshalb werden wir sie mit allen gebotenen Mitteln stärken, um überproportionales, profitables Wachstum zu generieren.“ Im vergangenen Jahr hatte das Unternehmen in diesem Geschäftszweig 732,1 Millionen Euro umgesetzt und damit ein Wachstum von 27,1 Prozent verbucht. Damit lag die zivile Instandhaltung nicht nur weit über den anderen Geschäftsbereichen sondern auch signifikant über dem Branchendurchschnitt. Kessler: „Wir sind gerade erfolgreich dabei, Anteile des weltweiten Instandhaltungskuchens dazugewinnen.“ 
Auch der Auftragsbestand des Segments spricht eine deutliche Sprache: Der Auftragswert der vertraglich gebundenen Triebwerke ist um 943 Millionen auf 2,9 Milliarden Euro gestiegen. Das entspricht etwa dem Umsatz von vier Jahren. Bei der MTU blickt man zuversichtlich in die Zukunft, denn Experten sagen der zivilen Triebwerksinstandhaltung weiterhin gute Wachstumsraten voraus. Exler: „Wir sind das Herzstück des globalen Netzwerks der MTU Maintenance und profitieren am stärksten vom weltweiten Boom der Fluggesellschaften.“

Die MTU Maintenance Hannover ist das Kompetenzzentrum der MTU Aero Engines für die Instandhaltung ziviler Triebwerke des mittleren und oberen Schubbereichs. Die Maintenance-Gruppe ist der weltweit größte unabhängige Anbieter ziviler Instandsetzungsdienstleistungen und Weltmarktführer bei der Betreuung des Bestseller-Triebwerks V2500. Das Langenhagener Unternehmen ist auch Kompetenzzentrum für Hochtechnologie-Reparaturverfahren. Dabei arbeitet es eng mit dem Laserzentrum Hannover und anderen Institutionen und Hochschulen zusammen. Zum Portfolio der Langenhagener gehören auch Triebwerksleasing, 24-Stunden-Service-Bereitschaft und Ersatzteilversorgung für den Service vor Ort. In der über 25-jährigen Unternehmensgeschichte wurde ein Instandhaltungs- und Reparatur-Know-how aufgebaut, das weltweit Standards setzt - von der Inspektion angelieferter Triebwerke über spezielle Reparaturverfahren bis hin zu Qualitätsprüfungen und Testläufen. In Hannover steht auch die Endmontagelinie für das PW6000-Triebwerk des Airbus A318. 

Neben der MTU Maintenance Hannover ist die MTU Maintenance Zhuhai in China ein weiterer MTU-Standort mit kräftigem Wachstum. Ihm werden mittel- und langfristig beste Chancen im prosperierenden chinesischen Markt bescheinigt. Der Standort in der Nähe von Hongkong zählt schon heute zu den modernsten seiner Art; er verfügt über den größten Triebwerksprüfstand Chinas.

Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Triebwerkshersteller, einer der Großen weltweit und mit Tochtergesellschaften in allen wichtigen Märkten und Regionen vertreten. Im Geschäftsjahr 2005 haben rund 6.700 Mitarbeiter einen Umsatz in Höhe von 2,15 Milliarden Euro erwirtschaftet. Der deutsche Branchenprimus arbeitet im zivilen Triebwerksbau eng mit den größten Triebwerksherstellern der Welt zusammen - dem strategischen Partner Pratt & Whitney sowie General Electric und Rolls-Royce. Im militärischen Bereich ist das Unternehmen der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr. Technologisch nimmt die MTU einen Spitzenplatz ein: Ihre Paradedisziplinen sind die Niederdruckturbinen- und Hochdruckverdichter-Technologien, Triebwerksregelungen sowie Fertigungs- und Reparaturverfahren.
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Vorbehalt bei Zukunftsaussagen
Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, Erwartungen und Annahmen der Geschäftsführung der MTU Aero Engines wider und basieren auf Informationen, die der Geschäftsführung zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und Entwicklungen und sind mit Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse der MTU Aero Engines und Entwicklungen betreffend die MTU Aero Engines können daher aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, die Zyklizität der Flugzeugindustrie und Risiken in Zusammenhang mit der Beteiligung der MTU Aero Engines an Konsortien für die Entwicklung und den Bau von neuen Triebwerken. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen und Gesetze betreffend die Herstellung und den Einsatz von Triebwerken im Luftverkehr, sowie andere Faktoren einen Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der MTU Aero Engines haben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen.

Die MTU Aero Engines übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.
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